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Unterwegs im Namen der Religion. Pilgern als Form von Kontingenzbewältigung und
Zukunftssicherung in den Weltreligionen

In Erlangen richtete das Internationale Kolleg fÃ¼r
Geisteswissenschaftliche Forschung (IKGF) am 10. und
11. November 2011 eine interdisziplinÃ¤re Konferenz
aus, die sich in einem vergleichenden Ansatz mit dem
Pilgern in den Weltreligionen befasste. Das PhÃ¤nomen
der Pilgerreise sollte dabei in erster Linie als Ritual in
den Blick genommen werden, das imstande ist, nicht nur
geografische, sondern auch kulturelle Entfernungen zu
bewÃ¤ltigen. Ziel sollte sein, Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede in den Religionen auch im Hinblick auf den
Aspekt des zukÃ¼nftigen Heils aufzuzeigen.

In seinem EinfÃ¼hrungsvortrag beschrieb KLAUS
HERBERS (Erlangen) den Aspekt des Unter-
wegsseins als menschliche Konstante und gesell-
schaftsÃ¼bergreifendes PhÃ¤nomen. Pilgern als Unter-
wegssein in religiÃ¶sem Kontext umfasse dabei neben
der real greifbaren Seite in einem metaphorischen Sinne
auch eine geistig-geistliche Seite, ein Gesichtspunkt, wel-
cher bei dem vorliegenden vergleichenden Zugriff von
Bedeutung sei. Im anschlieÃenden Vortrag knÃ¼pfte
ANDREAS NEHRING (Erlangen) aus religionswissen-
schaftlicher Perspektive an diese Ãberlegungen an. Er
machte das Heilige als Spezifikum des Pilgerns aus, was
eine Sakralisierung von Bewegung und Orten bedinge.
Dass Pilgern dabei fÃ¼r die Herausbildung von Iden-
titÃ¤ten als konstitutives Element, MobilitÃ¤t mithin
als Mittel zur KontingenzbewÃ¤ltigung fungiert, konn-
te auch KARIN STEINER (WÃ¼rzburg) mit Blick auf
die Pilgerfahrt im brahmanisch-sanskritischen Hinduis-

mus feststellen. In einem Beispiel aus dem altindischen
Sanskrit-EposMahabharata konnte sie zudem Strukturen
aufzeigen, die das Pilgern in dieser religiÃ¶sen Tradition
bis heute bestimmen, auch wenn dieser Text selbst keine
Bedeutung mehr besitze.

Die Sektion âIntentionen und Vorbereitungen des Pil-
gerns: Bitte, Dank und Vorhersageâ wurde von Ales-
sandro Gori (Florenz) durch einen Ãberblick Ã¼ber die
Bedeutung der Hadsch eingeleitet, was einen optima-
len Hintergrund fÃ¼r den Vortrag von HEIKO SCHUSS
(Erlangen) bot, der sich mit den wirtschaftlichen Im-
plikationen der rituellen Pilgerfahrt im Islam (am Bei-
spiel von Hadsch und âUmra) und deren historischer
Entwicklung befasste. Das Heilige, das Andreas Nehring
als Spezifikum des Pilgerns gegenÃ¼ber dem Touris-
mus ausgemacht hatte, stehe hier aus unterschiedlichen
GrÃ¼nden in enger werdender Verbindungmit dem Tou-
rismus. Gegen eine allzu simple Unterscheidung zwi-
schen religiÃ¶ser und nicht-religiÃ¶ser Pilgerreise ar-
gumentierte auch CHARLES CASPERS (Nijmegen), der
anhand zahlreicher Beispiele aus den Niederlanden Ent-
wicklungen bis in die Gegenwart elaborierte. FÃ¼r die
Intentionen des Pilgerns konnte Caspers eine Zunahme
der Pilgerfahrt aus Dankbarkeit gegenÃ¼ber der Pilger-
fahrt mit dem Ziel der FÃ¼rbitte beobachten. Der drit-
te Vortrag dieser Sektion von JÃRG GENGNAGEL (Hei-
delberg) betraf abermals den Hinduismus und zeigte an-
hand der Prozessionen im Wallfahrtsort Varanasi auf,
wie IntentionalitÃ¤t und Kontingenz im Spannungsfeld

1

http://www.h-net.org/reviews/


H-Net Reviews

prÃ¤skriptiver âRaumtexteâ der sanskritischen Traditi-
on und historischer Pilgerpraxis zu einer dynamischen
Praxis des Unterwegsseins fÃ¼hrt.

Der zweite Konferenztag begann mit einer Sektion
mit dem Titel âPilgern zwischen ritueller Vorschrift und
Freiheitâ, die den Grad der Verpflichtung zu bestimmten
religiÃ¶sen Praktiken in den verschiedenen Religionen
ausloten sollte. Einleitend rÃ¼ckte Hannes MÃ¶hring
(Erlangen) die Pilgerfahrt in einen Zusammenhang mit
den christlichen KreuzzÃ¼gen des Mittelalters. Auf ei-
ner theoretisch-systematischen Ebene siedelte im An-
schluss TILMAN ALLERT (Frankfurt am Main) seinen
Vortrag an. Ohne sich auf eine bestimmte Religion zu fo-
kussieren, definierte er aus einer soziologischen Perspek-
tive das Pilgern unter dem Minimalkriterium des Orts-
wechsels als eine kommunikative Praxis mit Eigenak-
tivitÃ¤t, die einen in die LebensfÃ¼hrung eingebauten
Zweifel zu verdrÃ¤ngen suche. Pilgern lasse sich dem-
nach als reproduzierte Religionsentstehung auffassen. In
einer FortfÃ¼hrung der Gedanken von Andreas Nehring
und Charles Caspers konnte er somit die dem Pilgern im-
manente SakralitÃ¤t als selbstkreiert festmachen. Im an-
schlieÃenden Beitrag beschrieb RICHARD LANDES (Er-
langen), wie sich im Europa des 11. Jahrhunderts die Ein-
stellung zum Pilgern verÃ¤nderte und wie Endzeiterwar-
tungen um das Jahr 1000 Einfluss auf religiÃ¶se Pra-
xis und GlaubenssÃ¤tze gewannen. Diese Entwicklun-
gen resultierten im europÃ¤ischen Christentum in der
Massenpilgerfahrt, die sich ihrerseits mehr und mehr mit
dem Heiligen Land und Jerusalem in Verbindung setzte.
VorlÃ¤ufiger HÃ¶hepunkt dieser Entwicklung war der
Erste Kreuzzug 1096-1099. Der Referent zog dabei auch
Parallelen zu Praktiken des Pilgerns in Islam und Juden-
tum und wies dabei auch die eschatologische Dimension
der heutigen Islampilgerfahrt nach Mekka hin. Eine eher
geographische Dimension erÃ¶ffnete KATJA TRIPLETT
(Marburg) in ihrem Vortrag zu buddhistischer Pilger-
fahrt im modernen Japan. Dabei konnte sie die Komple-
xitÃ¤t des VerhÃ¤ltnisses von Ã¤uÃerlicher Wirklich-
keit und spiritueller Signifikanz aufzeigen. PrÃ¤skriptive
Texte geben dabei sowohl detailliert Richtlinien vor als
auch die Erlaubnis zu einer beachtenswerten Wahlfrei-
heit hinsichtlich des Erreichens der zahlreichen einzube-
ziehenden Rituale.

Die besonders lange zweite Sektion des Tages schloss
unter dem Titel âQualitÃ¤t und MaterialitÃ¤t heiliger
StÃ¤ttenâ Christentum, Islam, Judentum, Hinduismus
und Buddhismus ein. Die Weite des Themas fÃ¼hrte
zu einem facettenreichen und interessanten Querschnitt
durch die Religionen. Im ersten Beitrag stellte FERNAN-

DO LÃPEZ ALSINA (Santiago de Compostela) eines der
bedeutendsten Pilgerziele in Europa vor, Santiago de
Compostela. LÃ³pez Alsina verband eine historische Per-
spektive mit einer Sicht auf den heutigen Wallfahrtsort,
wobei er die DiversitÃ¤t der Pilger mit Blick auf die je-
weiligen HerkÃ¼nfte undMotivationen deutlichmachte.
Ebenfalls die Frage nach der Motivation, diesmal fÃ¼r
jÃ¼dische Pilger, stellte CYRIL ASLANOV (Jerusalem).
Die Antwort war hier vielfÃ¤ltig: Einige reisten fÃ¼r spi-
rituelle Zwecke mit dem Wunsch verbunden, das Heilige
Land zu sehen, andere von einer messianischen Mission
inspiriert, einige unternahmen die Reise, um Unterricht
von renommierten Lehrern oder Philosophen zu erhal-
ten, andere zu den GrÃ¤bern bereits verstorbener Lehrer.
Insgesamt sei es oft schwierig, mittelalterliche jÃ¼dische
Wallfahrt von anderen Reisen zu unterscheiden, beson-
ders in den MittelmeerlÃ¤ndern, wo der Dar al-Islam
zeitweise eine beispiellose persÃ¶nliche MobilitÃ¤t er-
laubte. Cyril Aslanov gelang es jedoch, eine bemerkens-
werte Vielfalt an Motivationen in seiner Taxonomie der
mittelalterlichen jÃ¼dischen Wallfahrt zu demonstrie-
ren. StÃ¤rker auf die Bedeutung des Pilgerns fÃ¼r ei-
ne Region konzentrierte sich ANNE FELDHAUS (Tempe,
AZ) am Beispiel von PilgerstÃ¤tten im indischen Maha-
rashtra. Dabei skizzierte sie, wie das Praktiken des Pil-
gerns, die sich selbst als komplex und vielfÃ¤ltig zeigten,
zur StÃ¤rkung und Schaffung regionaler IdentitÃ¤ten in
jenem Gebiet fÃ¼hren kann. Zwar werden solche durch
Rituale des Pilgerns geformte IdentitÃ¤ten politisch zu
instrumentalisieren versucht, doch konnte Feldhaus zei-
gen, dass sie nicht unbedingt zum Anstieg regionaler po-
litischer Bewegungen fÃ¼hren. Noch einmal an die vor-
angegangene Sektion anknÃ¼pfend bemerkte GERALD
HAWTING (London), dass die islamische Lehre an die-
ser Stelle relativ wenig Spielraum fÃ¼r die Personali-
sierung von religiÃ¶sem Ritual und die Planung fÃ¼r
die Zukunft biete. Es gebe keine Orakel oder prophe-
tische Element fÃ¼r die Pilgerfahrt nach Mekka, wie
sie nach islamischem Recht ausgefÃ¼hrt wird. Dennoch
konnte Hawting zeigen, dass narrative Darstellungen der
Hadsch dazu dienen kÃ¶nnen, dieses Bild durch einen
bestimmten, persÃ¶nlichen Blick zu verdrÃ¤ngen. Aller-
dings seien dieQuellen oft schwer zu bedienen und neig-
ten dazu, der âoffiziellenâ Lehre zu entsprechen; Einzel-
angaben Ã¼ber persÃ¶nliche Hoffnungen und Bestre-
bungen mÃ¼ssten aus Texten, die auf den ersten Blick
unlÃ¶sbar und wenig originell dÃ¼nken, herausgelÃ¶st
werden. Im einzigen Vortrag der Konferenz zu Prakti-
ken des Pilgerns in China stellte ROBERT ANDRÃ LAF-
LEUR (Beloit, WI) zum Abschluss anhand einiger Fo-
tos und persÃ¶nlicher Erfahrungen vor, wie divinatori-
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sche Praxis und Pilgern miteinander korrelieren und ver-
ortete dies sodann in einem historisch-politischen Kon-
text. Da dieser Punkt bereits in einigen vorangegange-
nen BeitrÃ¤gen angeklungen war, waren alsdann LaF-
leurs kenntnisreiche AusfÃ¼hrungen darÃ¼ber, wie die
moderne Tourismusindustrie und jahrhundertealte reli-
giÃ¶se Praktiken aufeinander einwirken, von besonde-
rem Interesse.

Eine kurze allgemeine Diskussion beschloss die Kon-
ferenz. Als Ergebnis wurde von Klaus Herbers die Er-
kenntnis festgehalten, dass erst neue theoretische Basis-
Elemente eine ErschlieÃung der kognitiven Tiefendi-
mension der Religionen grundlegend auch in Bezug auf
das Pilgerthema ermÃ¶glichen (wie insbesondere in den
VortrÃ¤gen von Nehring und Allert nahe gelegt). Eine
Historisierung der Perspektive wÃ¼rde zudem der of-
fensichtlich gewordenen Vielfalt der Dimensionen des
Pilgerns Rechnung tragen, wie eine Folgeveranstaltung
deutlich machen kÃ¶nnte.

KonferenzÃ¼bersicht:

Klaus Herbers (Erlangen) BegrÃ¼Ãung und Ein-
fÃ¼hrung

ErÃ¶ffnungsvortrag
Andreas Nehring (Erlangen) âAuf dem Weg zum

âHeiligenâ? Pilgern aus religionswissenschaftlicher Per-
spektiveâ

Dreams, Visions and Pilgrimage

Karin Steiner (WÃ¼rzburg) âKÃ¶nig Yudhisthiras
Vision: Pilgerfahrt im brahmanisch-sanskritischen Hin-
duismusâ

Intentionen und Vorbereitungen des Pilgerns: Bitte,
Dank und Vorhersage

Alessandro Gori (Florenz) EinfÃ¼hrung

JÃ¶rg Gengnagel (Heidelberg) âAspekte von In-
tentionalitÃ¤t und Kontingenz im nordindischen Wall-
fahrtsort Varanasiâ

Heiko SchuÃ (Erlangen) âÃkonomische Aspekte der
islamischen Pilgerfahrtâ

Charles Caspers (Nijmegen) âEx voto. Christian pil-
grimage during the Middle Ages and beyondâ

Pilgern zwischen ritueller Vorschrift und Freiheit

Hannes MÃ¶hring (IKGF Fellow) EinfÃ¼hrung

Tilman Allert (Frankfurt/M.) âTransitorische Glau-
bensvirtuositÃ¤t â elementarsoziologische Anmerkun-
gen zum Pilgertum im Islamâ

Richard Landes (IKGF Fellow) âPilgrimage and the
Future in the 11th Centuryâ

Katja Triplett (Marburg) âApproaching emptiness:
Buddhist pilgrimages in Japanâ

QualitÃ¤t und MaterialitÃ¤t heiliger StÃ¤tten

Hartmut Bobzin (Erlangen) EinfÃ¼hrung

Fernando LÃ³pez Alsina (Santiago de Compostela)
âPilgrimage to Santiagoâ

Gerald Hawting (London) âThe Hajj, the Meccan
Sanctuary, and Hopes for the Futureâ

Cyril Aslanov (Jerusalem)âFor which Purpose did
Medieval Jewish Pilgrims travel?â

Anne Feldhaus (Tempe, AZ) âPilgrimage and Regio-
nal Consciousness in Hindu Indiaâ

Robert LaFleur (Beloit, WI) âSplending Religiosity.
The Cultural Economics of Divination on Chinaâs Sou-
thern Sacred Mountainâ
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